Arbeiterunion Biel
Vorstandssitzung, 7. März 1921
Vorsitz: Franz Strasser.
Der Vorstand ist vollzählig erschienen.

Genosse Rudolf Nägeli und Rudolf Engel zahlen 20 Rappen wegen Verspätung.

Der Vorsitzende eröffnet um 8.10 Uhr die Sitzung und begrüsst alle Anwesenden, besonders das neue Vorstandsmitglied Genosse Theodor Bonjour.

Die Traktanden sind die folgenden:

1. Protokoll

2. Mitteilungen

3. Demission des Kassiers

4. Maifeier

5. Vervielfältigungsapparat

6. Schweizerische Unionsversammlung in Zürich

7. Korrespondenzen

8. Verschiedenes

1. Protokoll.

Nachdem niemand gegen die Traktandenliste etwas einzuwenden hatte, wird das Protokoll der letzten Vorstandssitzung vom 18. Februar 1921 verlesen und genehmigt.

2. Mitteilungen.

Zur Erledigung der Angelegenheit Baumberger ist er mit Genosse Saxer für die heutige Sitzung eingeladen worden. Genosse Baumberger ist erschienen, Genosse Saxer hat sich entschuldigt. Genosse Baumberger erklärt sich bereit, mit Genosse Saxer zur nächsten Vorstandssitzung eingeladen zu werden. Genosse Rudolf Nägeli stellt den Antrag, die Angelegenheit der Einfachheit halber dem engeren Büro zu übergeben. Der Antrag wird angenommen.
Genosse Franz Strasser erstattet Bericht über die Arbeitslosenversammlung und Genosse E. Wüst gibt bekannt, welche Schritte zur Durchführung der Kurse für Arbeitslose eingeleitet wurden. Der Gemeinderat teilte in einem Schreiben mit, dass er mit der Abhaltung dieser Kurse einverstanden ist. 

3. Demission des Kassiers.

Genosse Rudolf Nägeli übernimmt noch für ein Jahr das Amt des Kassiers.

4. Maifeier.

Zu Punkt 4 stellt Genosse Franz Strasser den Antrag, 6‘000 Maibändel zu bestellen. Genosse Ernst Hänni stellt den Antrag, jede Gewerkschaft solle so viele Maibändel nehmen, wie sie Mitglieder hat. Genosse Rudolf Nägeli glaubt, der Antrag von Genosse Ernst Hänni sei auf dem Platze Biel wegen der Zweisprachigkeit nicht leicht durchführbar. Der Antrag wurde folgendermassen zum Beschluss erhoben: Die Abnahme der Maibändel ist für alle Gewerkschafter obligatorisch und die Partei soll den Vertrieb der Bändel der Arbeiterunion überlassen. Die Antwort der Partei soll bis nächsten Montag erfolgen.

Die Musikgesellschaften sollen unentgeltlich bei der Maifeier mitwirken.

Als Referenten werden auf Antrag von Genosse Rudolf Engel Genosse Scheider auf Deutsch und Genosse Perret auf Welsch vorgeschlagen.

5. Vervielfältigungsapparat.

Für den Vervielfältigungsapparat, der 600 Franken kostet, soll die Arbeiterunion 400 Franken und das städtische Kartell 200 Frankenzahlen.

6. Schweizerische Unionsversammlung in Zürich.

Die Arbeiterunion Basel beruft eine Unionsversammlung nach Zürich ein. Als Delegierter wurde Genosse E. Wüst gewählt.

7. Korrespondenzen.

Der Verband der Gemeinde-Angestellten teilt die Namen der Delegierten in der Arbeiterunion mit.

Die Zirkulare Nr. 41 und 43 des SGB werden verlesen. Eine Versammlung mit einem Referat über Preisabbau, Lohnabbau und Arbeitszeitverlängerung soll voraussichtlich am 31. März 1921 abgehalten werden.

8. Verschiedenes.

Unter Verschiedenem wurde beschlossen, darauf hinzuwirken, dass am 1. Mai von 13.30-17.00 der Strassenbahnverkehr eingestellt wird.

Um 22.10 Uhr schliesst der Präsident die Sitzung.

Franz Strasser, Präsident

Hans Wiedemann, Protokollführer
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